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Liebe Mitglieder,

in unserer Rheuma-Liga Berlin 
hat bürgerschaftliches Engage-
ment einen hohen Stellenwert. 
Als größte Berliner Selbsthilfe-
organisation im Gesundheitswe-
sen setzen wir uns seit 44 Jah-
ren ein für die gesellschaftliche 
Teilhabe und Interessenvertre-
tung von Menschen mit rheu-
matischen Erkrankungen und 
Behinderungen. Dieses gesell-
schaftspolitische Engagement 
wird geteilt von vielen anderen 
Organisationen, Bewegungen, 
Initiativen und Parteien − zu-
sammen bilden wir eine starke, 
vielfältige und solidarische Zivil-
gesellschaft.

Und gerade jetzt ist es sehr wich-
tig für jeden von uns, sich zu en-
gagieren: Vierzig Jahre nach der 
ersten Direktwahl zum Europäi-
schen Parlament sind im Mai 
2019 mehr als 500 Millionen 
EU-Bürgerinnen und Bürger auf-
gerufen, ihre Abgeordneten neu 
zu wählen. Wer den Zweiten 
Weltkrieg und den sogenannten 
Kalten Krieg erlebt hat, wie viele 
von uns, weiß es nach wie vor zu 
schätzen, welche Chancen ein 
vereintes Europa uns allen bie-
tet: seien es der gegenseitige po-
litische und kulturelle Austausch 

und die offenen Grenzen, oder 
auch die Annährung der Stan-
dards der Gesundheits- und Sozi-
alsysteme. 

Viele Menschen sind jedoch frus-
triert, weil sie das Gefühl haben, 
dass der wirtschaftliche Wohl-
stand nicht bei ihnen ankommt 
und nehmen ein vereintes Euro-
pa als ökonomisches und gesell-
schaftliches Problem wahr. In 
Deutschland, wie auch in ande-
ren EU-Ländern, lässt sich vieler-
orts eine Abkehr von Europa be-
obachten und eine Hinwendung 
zu nationalistischen Strömungen 
und zunehmendem individuel-
lem Egoismus. Diese Entwick-
lung ist besorgniserregend, denn 
eine gesellschaftliche Spaltung 
in Arm und Reich sowie die Ab-
kehr von der Solidargesellschaft 
können in letzter Konsequenz 
auch dazu führen, dass Minder-
heiten und Menschen mit Behin-
derungen und Krankheiten aus-
gegrenzt und benachteiligt 
werden − also das Gegenteil der 
solidarischen Gesellschaft, für 
die wir uns in der Rheuma-Liga 
Berlin Tag für Tag einsetzen. Und 
das bedeutet zugleich die Ab-
kehr von der pluralistischen de-
mokratischen Gesellschaft, die 

Garant sein soll für die Durchset-
zung von Grund- und Menschen-
rechten, wie die konsequente 
Umsetzung der UN-Behinderten-
rechtskonvention.

Ich bitte Sie darum − bleiben Sie 
engagiert! Gehen Sie bei der Eu-
ropawahl am 26. Mai wählen 
und unterstützen Sie mit Ihrer 
Stimme eine starke, solidarische 
und vielfältige Zivilgesellschaft. 
Und wir freuen uns auch sehr, 
wenn Sie sich erstmalig oder 
weiterhin in unserem Verein ein-
bringen, sich ehrenamtlich en-
gagieren und unsere Angebote 
nutzen sowie an unserer Mitglie-
derversammlung am 6.7.19 teil-
nehmen. So leisten Sie einen 
wichtigen Beitrag für die gesell-
schaftliche Teilhabe und Interes-
senvertretung von Menschen mit 
rheumatischen Erkrankungen 
und Behinderungen.

Ihr Engagement stärkt das ge-
sellschaftliche Miteinander: Ge-
meinsam bewegen wir mehr!

Ihr

Dr. Helmut Sörensen
Präsident

Titelbild: Das Bild zeigt Frau Prof. Anita Rennert (l.), die eine Orchidee von Daniela Winkels, Vorstand der Rheuma-Liga 
Berlin, vier Kindern und der ehrenamtlichen Mitarbeiterin Anja Jungnickel erhält als Dank für die künstlerische Organisati-
on des Benefizkonzertes am 23.2.19. Weitere Informationen zum Benefizkonzert finden Sie auf S. 4
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„Junge Klassik“ am 
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Geschäftsstelle, Interessenvertretung,  
Gruppengymnastik (Funktionstraining)
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  Juni bis September 2019
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Julius-Stern-Institut konzertierte für Kinder  
mit rheumatischen Erkrankungen
„Junge Klassik“ am 23.2.19

Mit Musik aktiv gegen Kinder-
rheuma: Vor nahezu ausverkauf-
tem Hause im Konzertsaal der 
Universität der Künste Berlin tra-
ten die Talente des Julius-Stern-
Instituts vor rund 1.200 Gästen 
auf. Die künstlerische Organisa-
tion übernahm Institutsleiterin 
Frau Prof. Anita Rennert. Das 
Konzert stand wieder unter der 
Schirmherrschaft des Regieren-
den Bürgermeisters von Berlin, 
Michael Müller.
Nach einer musikalischen Eröff-
nung durch Piazollas „La Muerte 
del Angel” begrüßte Frau Prof. 
Rennert die Gäste und sagte, 
dass sie eine rheumatische Er-
krankung bei jungen Menschen 
gerade auch deshalb bewege, da 
eine funktionelle Einschränkung 
für das Spielen eines Instrumen-
tes ein großes Problem sei. Da-
nach betrat Daniela Winkels, 
Vorstand der Rheuma-Liga Ber-
lin mit vier Kindern und der eh-
renamtlichen Mitarbeiterin Anja 
Jungnickel die Bühne und be-
dankte sich bei Frau Prof. Ren-
nert.

Fortan gehörte die Bühne den 
Solisten des Julius-Stern-Insti-
tuts: Mit Interpretationen von 
Chertok, Sarasate, Skrjabin und 
Paganini begeisterten sie das 
Publikum mit virtuoser Musikali-
tät und Bühnenpräsenz. Das Pu-
blikum, unter Ihnen auch Moni-
ka Diepgen, Schirmherrin der 
Rheuma-Liga Berlin, belohnte 
die jungen Musikerinnen und 
Musiker mit enthusiastischem 
und langanhaltendem Applaus.
Nach der Pause begann das 
Kammerorchester Julius Stern, 
das wieder unter der Leitung der 
international renommierten Diri-
gentin Catherine Larsen-Magui-
re stand, mit Purcells „Chacony 
in G minor for Strings“. Dr. Hel-
mut Sörensen, Präsident der 
Rheuma-Liga Berlin, bedankte 
sich nach der Pause für die große 
künstlerische Leistung und die 
Spenden der Anwesenden. Im 
Anschluss gab Ulrike Werner, 
Präsidentin des LIONS Clubs 
Potsdamer Platz, die zwischen-
zeitliche Spendensumme von 
17.680 Euro bekannt. Mit Wer-

ken von Elgar und Sarasate be-
schloss das Kammerorchester 
ein wunderbares Konzertereig-
nis, das wieder von Silke Mann-
teufel (kulturradio vom rbb) mo-
deriert wurde, die charmant und 
kompetent durch das Programm 
führte.
Beim anschließenden Empfang 
erbrachte eine Spendenakti-
on durch Frau Prof. Doris Wag-
ner-Dix, bei der Kinder sich mit 
leeren Geigenkästen aufstell-
ten und herumgingen, weite-
re 2.732,20 Euro. Auch wur-
den als Spenden 123 Euro am 
Rheuma-Liga-Stand eingesam-
melt und 980 Euro in den Tagen 
nach dem Konzert noch überwie-
sen. Insgesamt wurde also ein 
sehr erfreuliches Spendenergeb-
nis von 21.495,20 Euro erzielt, 
für das die Rheuma-Liga Berlin 
allen Beteiligten herzlich dankt. 
Die Spenden kommen wie in den 
Jahren zuvor dem Generationen-
bad zugute, in dem Bewegungs-
kurse für Menschen jeden Alters 
mit rheumatischen Erkrankun-
gen stattfinden.

Selbsthilfe- und 
 Kultur − das   

passt zusammen! 
Besuchen Sie auch 

unsere anderen 
Benefizkonzertemit

internationalen
Künstlerinnenund
Künstlern.Mehr

InfosaufSeite12.

Ulrike Werner (l.) und Frau Prof. Doris 
Wagner-Dix.

Frau Prof. Anita Rennert.Monika Diepgen.
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Interesse am 
 Ehrenamt? 
Wir haben 
bestimmtdie
 passende Aufgabe 
fürSie.Weitere
InfosaufSeite16.

Danke an unsere Ehrenamtlichen 
Neujahrsempfang am 31.1.19

Ein Zeichen der Wertschätzung 
für ihre über 500 Ehrenamtli-
chen setzte die Rheuma-Liga 
Berlin mit ihrem traditionellen 
Neujahrsempfang am 31.1.19.

Moderatorin Cornelia Baltscheit, 
stellvertretende Präsidentin der 
Rheuma-Liga Berlin, begrüßte 
herzlich das Publikum aus Ehren-
amtlichen und Vertretern aus Po-
litik, Gesundheits- und Sozialwe-
sen. Anna Perl, Violine und 
Theresa Burggaller, Viola, Studie-
rende des Julius-Stern-Instituts, 
das von Frau Prof. Anita Rennert 
geleitet wird, sorgten für eine 
stimmungsvolle musikalische Er-
öffnung mit dem ersten Satz aus 
Mozarts Duo B-Dur, KV 424.

Mit einem Interview stellte Mi-
chael Porzyczki für die Rheuma-
Liga Berlin das „Ehrenamtliche 
Engagement im Generationen-
bad“ vor. Sympathisch und ein-
fühlsam befragte er die Ehren-
amtlichen Ute Illner, Sabine 
Nassl, Elke Oswald, Helga Panni-
cke und Renate Wagner zu ihren 
Aufgaben im Generationenbad, 
ihrer Motivation und der Bedeu-
tung der ehrenamtlichen Tätig-

keit. Aus den Ant-
worten wurde deut- 
lich, wie wichtig die-
ses Engagement für 
den Betrieb unserer 
Einrichtung ist. Gleich-
zeitig sind unsere Eh-
renamtlichen glück-
lich, weil sie ihre 
individuellen Fähig-
keiten dort einbrin-
gen können und 
Wertschätzung er-
fahren. Frau Balt-
scheit ehrte alle Eh-
renamtlichen: Elke 
Oswald, Helga Pannicke und Rena-
te Wagner erhielten einen Blumen-
strauß und den neuen Patienten-
ratgeber „Rheuma ist behandelbar“ 
von Frau Prof. Dr. Erika Gromnica-
Ihle, Rheumatologin, Ehrenpräsi-
dentin des Rheuma-Liga-Bundes-
verbandes und Vorstandsmitglied 
der Rheuma-Liga Berlin. Ute Illner 
und Sabine Nassl wurden, da sie 
bereits von Anfang an dabei sind, 
mit einer Laudatio von Frau Prof. 
Barbara John, Vorstandsvorsitzen-
de des Paritätischen Wohlfahrtsver-
bandes Berlin, geehrt und erhielten 
zusätzlich eine Urkunde und die 
Berliner Freiwilligenkarte.

Bei einem Austausch im wunder-
baren Wappensaal und anregen-
den Gesprächen klang ein ange-
nehmer und informativer Abend 
aus. Die Rheuma-Liga Berlin und 
ihr Präsident Dr. Helmut Sören-
sen danken der Senatskanzlei für 
die Überlassung der Räumlich-
keiten sowie allen Beteiligten 
und der Deutschen Rentenversi-
cherung Bund für die Unterstüt-
zung der Veranstaltung.

Frau Prof. John (l.) und Dr. Sörensen ehrten Frau Nassl und Frau Illner (r.) für 
ihr außergewöhnliches Engagement für das Generationenbad.

Die Jubilare freuten sich über das Dankeschön.

Für treue Mitgliedschaft ein Dankeschön

Auch 2019 hat sich die Rheuma-Liga Berlin musika-
lisch bei ihren Jubilaren bedankt. Bei Benefizkonzer-
ten am 16.3. und am 20.4. wurden jeweils Mitglieder 
für 25, 30, 35 und sogar 40 Jahre Vereinszugehörig-
keit geehrt. In der Begegnungshalle wurden sie von 
Präsident Dr. Sörensen auf das Herzlichste empfangen 
und erhielten eine Rose als Zeichen der Anerkennung. 
Gemeinsam genossen die Gäste dann ein anspruchs-
volles Programm mit Klaviermusik von Bach bis Jazz, 
unter anderem mit der Musikerin und Künstlerin Deniz 
Demirci.
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Der Chor „Die Rheuma-Meisen“ möchte wieder wachsen
Seit der Gründung unseres Chors 
im Jahr 1997 haben wir viel Spaß 
miteinander und Freude am ge-
meinsamen Singen. Daneben ist 
natürlich auch Zeit für Gesprä-
che, Erfahrungsaustausch, Tipps 
oder einfach zum Zuhören.
Unsere Chorleiterin, Birgit Som-
mer, Musiklehrerin und Sopranis-
tin, begleitet uns virtuos auf  dem 
Flügel und springt mit ihrer Stim-
me mühelos ein, wenn eine Tonla-
ge wackelt. Mit viel Geduld übt 
sie die Tonfolgen der einzelnen 
Stimmen wieder und wieder, 
denn immer mal kommt es vor, 
dass einzelne von uns eine Weile 
ausfallen und dann mit Rück-
stand wieder einsteigen. Von 
Volksliedern über Gospel, Pop, 
Jazz, Filmmusiken, klassischen 
und Kirchenliedern ist alles dabei 
in unserem ständig wachsenden 
Repertoire. Es gibt Lieblingslie-
der, die immer wieder gesungen 
werden, und alte, vergessene, neu 
hervorgekramte – unsere Ordner 
sind voll. Gut, dass wir sie in ei-
nem Schrank nebenan aufbewah-
ren können.
Gertrud ist von Anfang an dabei 
und genießt das Singen im Alt und 
die nette Gruppe. Und: Singen be-
lebt Körper, Geist und Seele!
Marianne ist seit 1998 im Alt da-
bei. Sie hatte den Chor bei einer 
Mitgliederversammlung der 
Rheuma-Liga gehört, wollte unbe-
dingt dabei sein, kam und blieb.

Ihr Mann Arno kam als ihr Chauf-
feur und zum Zuhören mit, glaub-
te nicht, dass er singen kann. Ei-
nes Tages wurde er von Birgit 
ermuntert, es einfach zu versu-
chen. Seitdem ist er der Tenor un-
serer Gruppe.
Auch Elke gehört zu den Grün-
dungsmitgliedern und jubelt in 
den höchsten Tönen im Sopran.
Ihr Mann Norbert folgte ihr 2001 
als Unterstützung der tiefen Män-
nerstimmen.
Arwed kam 2007 zu uns. Nach 
einem Hörsturz wollte er auspro-
bieren, ob er mit Hörgerät am ge-
meinsamen Singen teilnehmen 
kann. Er konnte und ist nun unser 
stimmgewaltiger und -sicherer 
Bass.
Gesine kam 2001 zu uns und un-
terstützt die Altstimmen.
Adrienne schloss sich 2008 an. 
Sie war in Rente gegangen und 
suchte einen Chor. Da kamen 
Ängste auf: Würde sie vorsingen 
müssen? Noten lesen? Vom Blatt 
singen? Nichts von alledem. Weni-
ge Stunden nach ihrem Anruf bei 
Birgit war sie dabei. Zunächst im 

Alt, weil sie ihre Stimmlage nicht 
kannte, später dann im Sopran.
Auch Brunhild war in Rente ge-
gangen und suchte nach einem 
Hobby. Sie rief an und war dabei. 
Da ihre Augen nicht mehr so mit-
machen, drucken wir ihr die Texte 
der Lieder in extra großen Buch-
staben aus, die Melodien im Sop-
ran lernt sie nach Gehör.
Helga singt voller Freude seit 
2002 im Sopran.
Gabi ist unser jüngstes Mitglied 
und verstärkt den Sopran seit 
2018.

Anfangs 25 Leute, sind wir inzwi-
schen auf 12 Mitglieder ge-
schrumpft – einige sind gestor-
ben, andere weggezogen. Noch 
sind alle vier Stimmen besetzt, 
aber wir wünschen uns dringend 
neue Mitsängerinnen und -sänger. 
Wir proben immer donnerstags 
um 18 Uhr in der Lukas-Kirche in 
der Bernburger Straße, direkt S-
Bahn Anhalter Bahnhof. Ruft ein-
fach an unter 033203-70945 
(Adrienne) oder 030-4648532 
(Birgit), wir freuen uns auf Euch!

Birgit.

Brunhild, Gabi, Helga. Norbert, Arwed, Arno. Marianne und Gertrud.

Gemeinsam  
bewegen wir 

mehr! 
AktuelleInformatio-
nenzuunserenFrei-

zeit-undKreativ-
gruppenerhalten

Sieauchimmerauf
Seite22.
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Sibyllenbader Schmerztherapie-Woche
(Anreise sonntags)

INFORMATIONEN UND 
BUCHUNG
Kurmittelhaus Sibyllenbad
Eigenbetrieb des Zweckverbandes 
Sibyllenbad 
Kurallee 1  ·  95698 NEUALBENREUTH
Tel. 09638 933-0  ·  Fax: 09638 933-190
info@sibyllenbad.de

Zweckverband Sibyllenbad
Ludwig-Thoma-Str. 14  ·  93051 REGENSBURG
Tel. 0941 9100-0  ·  Fax: 0941 9100 1109

www.sibyllenbad.de

Sibyllenbad
im Oberpfälzer Wald

Heilquellenkurbetrieb

Seit 30 Jahren wird im Sibyllen-
bad die Radon-Kohlensäure-
Kombinatins therapie zur lang 
anhaltenden Schmerzlinderung 
eingesetzt. 

■ Beratungsgespräch beim 
 leitenden Badearzt (montags)

■ sechs Radon-Kohlensäure-
 Kombinationsbäder 
 (je ca. 20 Min. zzgl. 20 Min. 
 Nachruhe)

■ sieben Übernachtungen in der
 gebuchten Kategorie mit 
 Halbpension und täglichem 
 Eintritt in die Badelandschaft 
 des Sibyllenbades

Das Paket ist ein Angebot für 
Selbstzahler gesetzlicher Kranken-
kassen. Die Privatpreise fi nden Sie 
auf www.sibyllenbad.de. 

Appartementhotel 
Sibyllenbad
EZ mit HP: € 636.00
DZ mit HP: € 573.00
FW mit HP: € 573.00

Kurhotel Pyramide 
Sibyllenbad 4****
EZ mit HP: € 790.00
DZ mit HP: € 685.00

Schloss Ernestgrün
EZ mit HP: € 671.00
DZ mit HP: € 580.00

Kesslsimerhof 
FeWo 3***
FW mit HP: € 527.50

Kesslsimerhof 
P****/F****
EZ mit HP: € 562.50
DZ mit HP: € 492.50
FW mit HP: € 548.50

Kleine Kappl G***
EZ mit HP: € 489.00
DZ mit HP: € 489.00

Ferienwohnungen
Am Kirchberg 
(J. Plonner) F****
FW mit HP: € 489.00

ausZeit - 
Ihr Sibyllenbad -
Gästehaus 
(FeWo ohne Balkon)
EZ mit HP: € 566.00
DZ mit HP: € 503.00
FW mit HP: € 503.00

ausZeit - 
Ihr Sibyllenbad 
Gästehaus 
(FeWo mit Balkon)
EZ mit HP: € 580.00
DZ mit HP: € 517.00
FW mit HP: € 517.00

Gästehaus 
Becker F****
FW mit HP: € 457.50

Romantik-Pension 
Frank´n Hof 
F****/P****
EZ mit HP: € 580.00
DZ mit HP: € 510.00
FW mit HP: € 510.00

Pension 
Der Heindlhof P****
EZ mit HP: € 615.00
DZ mit HP: € 545.00
FW mit HP: € 594.00

Pension
Der Heindlhof F*****
FW mit HP: € 783.00

Pension-Ferien-
wohnungen Köhler 
F****/F***
FW mit HP: € 454.00

Pension-Gästehaus 
Küblböck P**
EZ mit HP: € 485.50
DZ mit HP: € 433.00

Gästehaus 
Schnablhof F***
FW mit HP: € 447.00

Pension-Ferienhof 
Schnurer F****
FW mit HP: € 454.00

Gästehaus Sporrer 
P****
EZ mit HP: € 454.00
DZ mit HP: € 468.00
FW mit HP: € 478.50

Gästezimmer 
Sporrerhof P**
EZ mit HP: € 454.00
DZ mit HP: € 433.00

Pension-Gästehaus 
Weber F****
EZ mit HP: € 503.00
DZ mit HP: € 468.00
FW mit HP: € 482.00

Pension-Gästehaus 
Zum Egerländer 
Fachwerkhof 
P***/F****/F***
EZ mit HP: € 552.00
DZ mit HP: € 482.00
FW mit HP: € 485.50

Campinplatz Platzer-
mühle C***
EZ mit HP: € 370.00
DZ mit HP: € 370.00

Reisemobilhafen 
Sibyllenbad - 
Topplatz
EZ mit HP: € 370.00
DZ mit HP: € 370.00

Hotel Bayerischer 
Hof 3***
in Waldsassen
EZ mit HP: € 594.00
DZ mit HP: € 524.00

PREISE PRO PERSON ALLER VERMIETER UND KATEGORIEN Mindestbelegung Ferienwohnung 2 Personen

Bademantelgang

3 km

2,5 km

3 km

1,5 km

1,5 km

2,5 km

2,5 km

0,1 km

2,5 km

12 km

2 km

6 km 6 km 2 km 1 km

1 km 1 km 1 km 1,5 km

Bademantelgang 3 km 2 km 2 km

Anzeige
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In den Rheuma-Li-
ga-Bussen sind je-
weils sieben Plät-
ze und Platz für 
einen Rollstuhl 
vorhanden. Die 
Kosten für die 
Busfahrt (i. H. v. 
10 Euro für Mit-
glieder und 15 
Euro für Nicht-
mitglieder) sowie 
Kosten für Mittagessen, Kaffee 
und ggf. Eintritte sind von allen 
Teilnehmern selbst zu tragen. Eine 
Mitnahme von Haustieren ist 
nicht gestattet.

Anmeldung und Information 
Daniela Beyer, Tel. 32 290 29 23, 
beyer@rheuma-liga-berlin.de

Gemeinsam den Sommer erleben: 
Ausflüge mit den Rheuma-Liga-Bussen

Mit freundlicher  
Unterstützung der:

Besuchen Sie Ziele in Berlin und 
Umgebung und lernen Sie Gleich-
gesinnte kennen! Ihre Busfah-
rerinnen und -fahrer sind erfahre-
ne Ehrenamtliche, die schon seit 
vielen Jahren Ausflüge für die 
Rheuma-Liga Berlin durchführen.

 Mi. 3.7.19: Torgau
 Mi. 7.8.19: Kloster Zinna und 
Jüterbog

 Mi. 4.9.19: Havelberg
Die Fahrt beginnt gegen 10 Uhr, 
der Treffpunkt wird nach Anmel-
dung bekannt gegeben.
Bitte beachten Sie, dass die Ter-
mine nur bei ausreichender Teil-
nehmerzahl zustande kommen. 

NEUES VOM VORSTAND
Bericht aus den Vorstandssitzungen

Liebe Mitglieder und Freunde,

seit der letzten Ausgabe des Agil 
tagte der Vorstand zweimal: am 
21.1. und am 25.3.19.

In unserer Januarsitzung haben 
wir über den Jahresbericht und 
den Qualitätsbericht für das Jahr 
2018 gesprochen. Wir sind Mit-
glied der paritätischen Qualitäts-
gemeinschaft und besonders 

stolz darauf, bereits seit 2010 
Trägerin des Qualitätssiegels 
„SQCert“ zu sein.

Lange haben wir über unsere Jah-
resziele gesprochen und diese 
dann auch beschlossen: der wei-
tere Ausbau unserer Angebote im 
neuen Aqua-Kryo-Thermal-Center 
(Generationenbad) soll vorange-
bracht werden. Dabei muss si-
chergestellt werden, dass die an-
deren Vereinsaufgaben nicht 
vernachlässigt werden. Schwer-
punktmäßig soll unsere Tätigkeit 
in den Bezirken erfolgen.

In der Märzsitzung stellte uns 
unser Schatzmeister Herr Kussin 
die Jahresrechnung für 2018 vor. 
Dabei war es ihm wichtig zu be-
tonen, dass es sich um ein sehr 
gutes Ergebnis handelt, gerade 
auch vor dem Hintergrund der 
Inbetriebnahme des Aqua-Kryo-
Thermal-Centers (Generationen-

bad), womit ja gerade im Eröff-
nungsjahr nicht unbedingt 
gerechnet werden konnte. 
Wir haben die Jahresrechnung 
und den Wirtschaftsplan 2020 
diskutiert und beschlossen. Bei-
de Dokumente werden auf der 
Mitgliederversammlung am 
6.7.19 in unserer Begegnungs-
halle vorgestellt. 

Weiter haben wir über anstehen-
de Probleme und deren Lösun-
gen im Bereich des Generatio-
nenbades gesprochen und 
festgestellt, dass wir auf einem 
guten Weg sind.

Mir bleibt nur noch, Sie alle herz-
lich zur Mitgliederversammlung 
einzuladen. Wir freuen uns auf 
Sie.

Mit besten Grüßen
Ihre Karin Köppen
Schriftführerin

Karin Köppen.

Ihr Engagement 
für den Verein ist 

wichtig:
 Besuchen Sie  

unsereMitglieder-
versammlung.

WeitereInfosauf
Seite13.

Ausflug nach Reckahn: Die Rheuma-Liga-Busse im Einsatz.
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Wir freuen uns über  
Ihre Mitwirkung! 

 

Mitglieds-Nr. (PNR): …………………………………………………………  geb. am: ……………………………………………………………………………

Name: ………………………………………………………………………………  Vorname: …………………………………………………………………………

Straße: ………………………………………………………………………………  PLZ/Ort: ……………………………………………………………………………

Telefon priv.: ……………………………………………………………………  Telefon dienstl.:  ………………………………………………………………

E-Mail: ………………………………………………………………………………  Fax: ……………………………………………………………………………………

Grad der Behinderung: …………………………………………………% Diagnose: …………………………………………………………………………

IBAN: …………………………………………………………………………………  BIC:  …………………………………………………………………………………

Bank: …………………………………………………………………………………  Kontoinhaber: …………………………………………………………………

Ich möchte meinen Mitgliedsbeitrag zur Unterstützung der Deutschen Rheuma-Liga Berlin  
ab …………………………… freiwillig erhöhen auf:

❑ 45,00 € /Jahr ❑ 100,00 € /Jahr oder

❑ 50,00 € /Jahr ❑ in Höhe von ……………………………… € im Jahr

Ich erteile Ihnen eine Einzugsermächtigung zu Lasten meines oben aufgeführten Kontos  
(falls nicht bereits erfolgt):

……………………………………………………………………
Datum, Unterschrift

Rücksendung bitte nur bei Veränderung
Antwortschreiben zum Abgleich meiner Daten

Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.
Frau Katrin Baumann
Mariendorfer Damm 161a
12107 Berlin
Fax: 030 32 290 29 39

Liebes Mitglied,

unsere Mitgliedsbeitragsordnung sieht verpflichtend vor, 
dass Sie uns umgehend Änderungen ihrer persönlichen 
Daten (Adresse, Bankverbindung, Telefonnummer etc.) 
mitteilen. Das hilft, den Verwaltungsaufwand gering zu 
halten und unterstützt uns bei der Konzentration auf die 
wesentlichen Vereins aufgaben. Vielen Dank!
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KURZMELDUNGEN

Interessenvertretung: Rheuma-Liga Berlin in Kontakt mit der Politik

Die Rheuma-Liga Berlin setzt sich 
mit ganzer Kraft für die gesell-
schaftliche Teilhabe von Men-
schen mit rheumatischen Erkran-
kungen und Behinderungen ein 
und suchte das Gespräch mit der 
Politik unter anderem bei folgen-
den Terminen der letzten Monate:

 am 19.9.18 besuchte Raed Sa-
leh, Fraktionsvorsitzender der 
SPD im Abgeordnetenhaus die 
Geschäftsstelle und das Gene-
rationenbad

 am 12.1.19 fand in unserer Be-
gegnungshalle eine Tagung 
der CDU-Fraktion im Abgeord-
netenhaus statt

 am 1.2.19 besuchte Sawsan 
Chebli, Staatssekretärin für 

Bürgerschaftliches Engage-
ment, SPD, Geschäftsstelle 
und Generationenbad

 am 18.3.19 fand eine Besichti-
gung des Generationenbades 
und ein Bürgerdialog der CDU 
in der Begegnungshalle statt, 
unter anderem mit Burkhard 
Dregger, Fraktionsvorsitzender 
der CDU im Abgeordneten-
haus und Florian Graf, MdA

 am 24.4.19 war die Rheuma-
Liga Berlin vertreten auf dem 
Podium des gesundheitspoliti-
schen Dialoges der SPD zum 
Thema „Gesundheit & Chroni-
sche Erkrankungen und Hilfen 
in Berlin“ im Abgeordneten-
haus

Bringen Sie sich mit uns ein! 
Und melden Sie sich gerne, wenn 
Sie an unserer AG Soziales teil-
nehmen möchten. Auch suchen 
wir immer Betroffene, die für uns 
sich in bezirklichen Senioren- 
und Behindertenbeiräten enga-
gieren möchten. Gemeinsam be-
wegen wir mehr!

Wir suchen Sie!  
Engagieren Sie sich 
fürMenschenmit
rheumatischen 

Erkrankungenin 
derInteressen-

vertretung.
Kontaktund 
Information: 
PeterBöhm, 

Tel.322902962
oder 

boehm@rheuma- 
liga-berlin.de.

24.4.19: Dr. Sörensen (l.) hielt ein 
Statement.

Teilnehmende am Funktionstrai-
ning erhalten, sofern sie nicht 
Selbstzahlende sind, von ihrem 
Arzt eine Verordnung, die sie an 
die Krankenkasse weitergeben. In-
zwischen geben viele Krankenkas-
sen den Teilnehmenden einen be-
willigten digitalisierten Ausdruck 
zurück. Dieser sieht aus wie eine 
Kopie der Verordnung, ist aber 

Gruppengymnastik (Funktionstraining): Aktuelle Informationen zur Verordnung

kaum sichtbar mit einem kleinen 
Logo versehen, welches sich von 
den Krankenkassen scannen lässt. 
Bitte lassen Sie uns auch diesen di-
gitalen Ausdruck jeweils im Origi-
nal zukommen, denn er ist unsere 
Abrechnungsgrundlage mit den 
Krankenkassen und erleichtert bei-
spielsweise die Ersatzbeschaffung
einer Verordnung.

Woran erkennt man einen digita-
lisierten Ausdruck?

 BKK VBU: Scan-Logo an unauf-
fälliger Stelle.
 DAK: Mit Eindruck des Verord-
nungszeitraums sowie Original-
stempel und Unterschrift neben 
der Bewilligung.
 TK: Ohne Originalstempel und 
Unterschrift, aber mit blauem TK-
Logo in der rechten oberen Ecke.

Seit dem 2. Mai können Gäste und 
Kursteilnehmer nun vom Therapie-, 
Beratungs- und Selbsthilfezentrum 
am Mariendorfer Damm 161a so-
wie der Begegnungshalle zum Ge-
nerationenbad in der Reißeckstra-
ße 6a gelangen. Das elektronische 
Tor ist aktuell zu den nachfolgen-
den Kurszeiten geöffnet:

 Montag: 8.30 - 16.00 Uhr
 Dienstag: 14.30 - 20.15 Uhr
 Mittwoch: 9.45 - 19.45 Uhr
 Donnerstag: 16.00 - 19.30 Uhr
 Freitag: 8.00 - 19.30 Uhr 
 Samstag/Sonntag: 

 derzeit keine Kurse

Geschäftsstelle: Neues Tor zum Generationenbad

Hinweis: Kurs- und Toröffnungs-
zeiten können sich je nach Be-
darf ändern. 
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Veranstaltungskalender 2019
 JUNI
Sa. 1.6.19, 10 Uhr
Kids in Motion: 6. Berliner 
Spendenlauf zugunsten  
rheumaerkrankter Kinder
Mit Beteiligung der Rheuma- 
Liga Berlin. Anmeldung:  
Frau Suhr, rvsuhr@aol.com,  
Tel. 8613473
Ort: Julius-Hirsch-Sportanlage, 
Harbigstraße 40, 14055 Berlin

Sa. 1.6.19, 19.30 Uhr

Benefizveranstaltung: Klavier-
konzert bei Kerzenschein
Ort: St. Lukas Kirche Kreuzberg, 
Bernburger Str. 3-5, 10963 Ber-
lin

Mo. 3.6.19, 15.30-17 Uhr 
Arzt-Patienten-Gespräch: 
»Neues in der Labor-
diagnostik«
Referent: Dr. Robert Biesen 
Ort: Deutsches Rheuma-For-
schungszentrum Berlin (DRFZ), 
Charité Campus Mitte, Charité-
platz 1, 10117 Berlin (Campus-
adresse: Virchowweg 12)

Sa. 8.6.19, 15 Uhr 

Benefizveranstaltung:  
Klavierkonzert zum Kaffee
Ort: Begegnungshalle der Deut-
schen Rheuma-Liga Berlin e.V., 
Eingang Mariendorfer Damm 
159/161a, 12107 Berlin

Sa., 15.6.19, 17-0 Uhr

Lange Nacht der  
Wissenschaften 
Mit Infostand und Aktionspro-
gramm der Rheuma-Liga Berlin 
(Alterssimulationsanzug, Aktiv-
Übungen zum Mitmachen, Rheu-
ma-Handschuh, Rheuma-Quiz 
u.v.m). Weitere Informationen, 
auch zum Eintritt, unter: www.
langenachtderwissenschaften.de
Ort: Deutsches Rheuma-For-
schungszentrum Berlin (DRFZ), 
Charité Campus Mitte, Charité-
platz 1, 10117 Berlin (Campus-
adresse: Virchowweg 12)

 JULI
Mo. 1.7.19, 15.30-17 Uhr 

Arzt-Patienten-Gespräch: 
»Basismedikamente in der 
Rheumatologie: MTX und Co.«
Referentin: Dr. Claudia Kedor
Ort: Deutsches Rheuma-For-
schungszentrum Berlin (DRFZ), 
Charité Campus Mitte, Charité-
platz 1, 10117 Berlin (Campus-
adresse: Virchowweg 12)

Sa. 6.7.19, 13-15 Uhr 

46. Mitgliederversammlung 
Ort: Begegnungshalle der Deut-
schen Rheuma-Liga Berlin e.V., 
Eingang Mariendorfer Damm 
159/161a, 12107 Berlin

Sa. 13.7.19, 15 Uhr 

Benefizveranstaltung:  
Zauberflötenkonzert
Ort: Begegnungshalle der Deut-
schen Rheuma-Liga Berlin e.V., 
Eingang Mariendorfer Damm 
159/161a, 12107 Berlin. Auch 
am So. 14.7.19, 20 Uhr
Ort: St. Lukas Kirche Kreuzberg 
der Berliner Stadtmission, Bern-
burger Str. 3-5, 10963 Berlin

 SEPTEMBER
Mo. 2.9.19, 15.30-17 Uhr
Arzt-Patienten-Gespräch: 
»Schmerzmedikamente bei 
Rheuma«
Referentin: Solveig Schönberger
Ort: Deutsches Rheuma-For-
schungszentrum Berlin (DRFZ), 
Charité Campus Mitte, Charité-
platz 1, 10117 Berlin (Campus-
adresse: Virchowweg 12)

Stand: 
Mai2019
Einevollständige
Veranstaltungs-
übersichterhalten
SieimInternetunter 
www.rheuma-liga-
berlin.deoderper 
E-Mailin 
unseremRundbrief

Informationen, 
Anmeldungzu 
Veranstaltungen,
Rundbrief: 
Daniela Beyer,  
Tel. 32 290 29 23, 
beyer@rheuma-liga-
berlin.de

Die Veranstaltungsreihe Arzt-Patienten- 
Gespräche wird unterstützt durch:
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VERANSTALTUNGSORTE:

ANMELDUNG UND INFORMATION: Daniela Beyer, Tel. 32 290 29 23 oder beyer@rheuma-liga-berlin.de

Zauberflötenkonzert
Samstag, 13. Juli, 15 Uhr Begegnungshalle

Sommernacht der Zauberflöte
Sonntag, 14. Juli, 20 Uhr St. Lukas Kirche Kreuzberg

Werke von J.S. Bach, W.A. Mozart, Cécile Chaminade (Concertino) u.a.m. 
für Querflöte und Klavier mit Deniz Demirci (Querflöte, Istanbul)

Klavierkonzert bei Kerzenschein
Samstag, 1. Juni, 19.30 Uhr St. Lukas Kirche Kreuzberg

Klavierkonzert zum Kaffee
Samstag, 8. Juni, 15 Uhr Begegnungshalle

Werke aus Barock, Klassik, Romantik und Jazz: J.S. Bach aus dem  
Wohltemperierten Klavier, Eric Satie, Béla Bartok (Ungarische Volkstänze),  
F. Chopin (aus den Mazurken) u.a. mit einem Überraschungsgast

Benefizveranstaltungen

Verkehrsverbindungen: S-Bhf.-Anhalter Bahnhof, 
U-Bhf. Mendelssohn-Bartholdy-Park, S- und U-Bhf. 
Potsdamer Platz, Bus: M29, M41

Verkehrsverbindungen: U-Bhf. Alt-Mariendorf,  
Bus: M77, 179, M76, X76, 181, 277

Ein Teil der Einnahmen aus den Benefizkonzerten kommt der Arbeit der Berliner Stadtmission und dem Generationenbad der 
Rheuma-Liga Berlin zugute.

Mit freundlicher Unterstützung der: 

Eintritt: Spenden.

St. Lukas Kirche Kreuzberg 
Bernburger Str. 3-5, 10963 Berlin

Begegnungshalle der Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V. 
Eingang Mariendorfer Damm 159/161a, 12107 Berlin
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UmAnmeldun
gwirdgebeten

unterTel.030
322902922

oder

mitglieder@rhe
uma-liga-berlin

.deTagesordnung 

Einladung zur 46. Mitgliederversammlung der 
Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V.
am Samstag, den 6. Juli 2019, 13-15 Uhr
Begegnungshalle der Deutschen Rheuma-Liga Berlin e.V.,
Eingang Mariendorfer Damm 159/161a, 12107 Berlin

TOP 1  Begrüßung

TOP 2  Jahresbericht des Vorstandes und Jahresrechnung 2018

TOP 3  Aussprache

TOP 4  Bericht der Kassenprüfer

TOP 5  Genehmigung der Jahresrechnung 2018 und Entlastung des Vorstandes

TOP 6  Wirtschaftsplan 2020

TOP 7  Wahl der Kassenprüfer

TOP 8  Änderung der Reservierungsgebühr

TOP 9  Verschiedenes

(erreichbar mit Bus und U-Bahn: q Buslinien M77, 179, M76, X76, 181, 277
und q U-Bahnhof Alt-Mariendorf/U6 Richtung Alt-Mariendorf)

Die Unterlagen zur Mitgliederversammlung liegen als Tischvorlage vor und  
können auch in der Geschäftsstelle und im Internet eingesehen werden.
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Freie Kursplätze in den Bezirken
Wassergymnastik
CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF
St.-Gertrauden-Krankenhaus
Paretzer Str. 12, 10713 Berlin 
Mi. 20.45-21.30 Uhr 
Nova Vita
Emser Platz 5, 10719 Berlin 
Do. 10-10.40 Uhr
Berufsgenossenschaften
Hildegardstr. 28, 10715 Berlin 
Mi. 16.15-17, Fr. 16.15-17 Uhr
Martin-Luther-Krankenhaus
Caspar-Theyß-Str. 27-31,  
14193 Berlin 
Di. 17-18.40, Fr. 17.15-18 Uhr
MARZAHN-HELLERSDORF
Aqua- und Reha-Zentrum 
Schultrich 
Blumberger Damm 158,  
12619 Berlin
Mo. 19.10-19.40,  
Mi. 7.40-19.10, Do. 16-17.30, 
Fr. 8.10-9.40 Uhr
MITTE
Kombibad
Seestr. 80, 13347 Berlin
Mo. 13.30-15 Uhr
 NEUKÖLLN
Physio-Therapiezentrum
Werbellinstr. 42, 12053 Berlin
Mi. 17.40-19.30, Do. 17-18.40, 
Fr. 17-19.55 Uhr
Krankenhaus Neukölln
Rudower Str. 48, 12351 Berlin
Mi. 12-12.45, Do. 17-17.45; 
19.15-20 Uhr
 PANKOW
Residenz Weißer See I
Berliner Allee 168, 13088 Berlin
Mo. 9-11.30, Di. 14-17.10 Uhr
Residenz Weißer See II
Berliner Allee 164,  
13088 Berlin
Mi. 13.10-15.30 Uhr
 STEGLITZ-ZEHLENDORF
Astral im  
St.-Marien-Krankenhaus
Gallwitzallee 123-143,  
12249 Berlin
Fr. 18.30-20 Uhr
Krankenhaus Bethel
Promenadenstr. 3-5, 12207 Berlin
Mo. 15-16.30, Mi. 18.30-19 Uhr
Morbus Bechterew-Gruppe: 
Do. 18-20.15 Uhr,  
Fr. 18-18.45 Uhr

Immanuel Krankenhaus
Königstr. 63, 14109 Berlin
Di. 18.15-19, Mi. 18.15-20.30, 
Do. 16.45-20.30 Uhr
Theodor-Wenzel-Werk
Potsdamer Chaussee 70,  
14129 Berlin
Di. 12-14, Mi. 15-18.45,  
Do. 15.45-18, Fr. 15-18 Uhr
 SPANDAU 
Thermen am Pichelssee
Am Pichelssee 5, 13595 Berlin 
Mo.-Do. 8-8.40 Uhr
Evangelisches 
Waldkrankenhaus
Stadtrandstr. 555-561,  
13589 Berlin 
Fr. 15.30-16.10;  
16.50-18.50 Uhr
 REINICKENDORF
Sauna am Pfingstberg
Am Pfingstberg 32, 13465 Berlin
Fr. 11.40-12.40; 18-19.10 Uhr

Gelenk- und Wirbel- 
säulengymnastik
CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF
Bewegungsraum
Blissestr.44/Ecke Paretzer Str., 
10717 Berlin
Mo. 9-10, Fr. 9.30-11.30 Uhr
Arno-Fuchs-Schule
Richard-Wagner-Straße 30, 
10585 Berlin
Di. 18-19 Uhr
 NEUKÖLLN
Sportstudio Gym 80  
Erdmann GmbH
Lahnstraße 52, 12055 Berlin
Mo./Di. 14-15; 15-16 Uhr
 PANKOW
Tao-Heilzentrum
Streustr. 3, 13086 Berlin
Mi. 13.30-14.30; 17-18 Uhr
 STEGLITZ-ZEHLENDORF
Ev. Markus-Kirchengemeinde
Albrechtstr. 81a, 12167 Berlin
Mi. 9-12 Uhr
Theodor-Wenzel-Werk
Potsdamer Chaussee 70,  
14129 Berlin 
Mo. 19-20, Do. 16-17 Uhr/ 
Hockergruppe
 SPANDAU 
AOK Spandau 
(Geschäftsstelle 8)
Galenstr.10, 13597 Berlin 
Mo. 9.30-11.30,  
Do. 9.15-10.15 Uhr

Mauerritze
Mauerstr. 6, 13597 Berlin 
Osteoporose-Gruppe:  
Di. 12.30-13.30 Uhr
Ev. Waldkrankenhaus
Stadtrandstr. 555-561,  
13589 Berlin
Di. 19-20 Uhr
 TEMPELHOF-SCHÖNEBERG
Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V. 
(Generationenbad)
Reißeckstr. 6a, 12107 Berlin 
Wenden Sie sich bei Interesse 
gerne an uns

Angebote für  
Körper und Seele
 MITTE
Rheuma-Liga-Treffpunkt
Luisenstr. 11-13, 10117 Berlin
Mo. 15.30-17 Uhr
Qigong
Residenz Ambiente
Am Friedrichshain 18,  
10407 Berlin
Fr. 10-13 Uhr
Malen auf Seide, Samt und 
Wolle
 STEGLITZ-ZEHLENDORF
Rheuma-Liga-Treffpunkt 
Schützenstraße 52, 12165 Berlin
Mo. 10-13 Uhr
Aquarellmalen
Mi. 18-19.30 Uhr
Atem und Bewegung
Mo. 10-14.45, Do. 10-11 Uhr
Feldenkrais
Mi. 9-10.30 Uhr
Heilkraft des Atems
Mi. 10.30-12.30 Uhr
Malen mit Musik
 TEMPELHOF-SCHÖNEBERG
Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V. 
(Generationenbad)
Reißeckstr. 6a, 12107 Berlin 
Mi. 14.30-15.30 Uhr,
Do. 18-19 Uhr
(ab Mitte Mai/Anfang Juni)
Kryokabine (Kälte)
Mi. 14-15 Uhr 
Infrarotkabine (Wärme)
Wenden Sie sich bei Interesse 
gerne an uns 
Schmerzbewältigung

Kontaktund 
Information:  
Mitglieder- 
betreuung, 

Tel.322902910,
kurse@rheuma- 
liga-berlin.de 

(Sprechzeiten: 
Mo-Fr9-13Uhr; 

Do9-13/14-17Uhr)



Bewegung  –  Beratung  > >  ag i l  3 / 19 15

Information: 
Die Angebote Kryo-Kabine und Infra rot-Kabine bie-
ten wir zusammen mit dem Funktionstraining an. 
Mit genehmigter Verordnung „Funktionstraining“ 
bei Trockengymnastik der gesetzlichen Kostenträ-
ger betragen die monatlichen Kosten für Sie als Mit-
glied 75 Euro/Kryosauna und 43 Euro/Infrarotka-
bine. Bitte fragen Sie Ihren Arzt auch nach einer 
Unbedenklichkeitserklärung.

Die Anwendung wird wöchentlich durchgeführt. 
Zur Förderung Ihrer Entspannung und Ihres Wohl-
befindens stehen fachkundige Therapeuten bereit. 

NEU    Aktiv gegen den Rheumaschmerz  
mit Wärme- oder Kälteanwendungen!

Kryo-Kabine (Kälte):
Extreme Kälte kann ein wichtiger Bestandteil der 
Behandlung von rheumatischen Erkrankungen 
sein. Bei der fortschrittlichen Ganzkörper-Kältean-
wendung befindet sich der Besucher für nur ca. 
zwei Minuten in einer Kryosauna bei ca. -110 Grad 
Celsius. Der Stoffwechsel kann durch die Kälte an-
geregt und das Immunsystem stimuliert werden. 
Die Kälteanwendung zielt darauf ab Schmerzen, 
Entzündungen und Schwellungen zu reduzieren 
und das persönliche körperliche Wohlbefinden zu 
erhöhen.

Die Rheuma-Liga Berlin wird aktiv gegen den 
Rheumaschmerz mit Kryo- und Infrarot-Kabinen.

Infrarot-Kabine (Wärme): 
Die Anwendung in einer Infrarot-Kabine dauert 
circa 20 Minuten und kann ein wichtiger Bestand-
teil der Rheuma-Therapie sein. Die Temperatur be-
trägt ca. 37 Grad Celsius. Die Behandlung kann 
Verspannungen lösen, Schmerzen lindern, die Ab-
wehrkräfte stärken, die Durchblutung regulieren 
und das körperliche Wohlbefinden erhöhen.

Weitere Kurszeiten sind angedacht, bitte melden 
Sie sich bei Interesse.

Ort:  
Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.  
(Generationenbad), Reißeckstr. 6a, 12107 Berlin

Kontakt und Information:  
Mitgliederbetreuung, Rolf Küster,  
Tel. 32 290 29 12, kuester@rheuma-liga-berlin.de

Termine:  
mittwochs:14-15 Uhr − Infrarot-Kabine (Wärme); 
mittwochs 14.30-15.30 Uhr, donnerstags 18-19 Uhr 
(ab Mitte Mai/Anfang Juni) − Kryo-Kabine (Kälte)
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Ehrenamt bringt Freude und Anerkennung – 
machen Sie mit!
Wir suchen Menschen mit Herz 
und Verstand. Menschen, die 
Spaß daran haben, mit ande-
ren gemeinsam etwas zu bewe-
gen. Machen Sie mit! Wir ha-
ben bestimmt die richtige 
Aufgabe für Sie: 

 Sie werden von hauptamtli-
chen Mitarbeitern beraten und 
begleitet.

 Austauschtreffen und Fortbil-
dungen bieten Ihnen Impulse.

 Sie entscheiden über den zeitli-
chen Umfang Ihres Engage-
ments.

 Sie erhalten Versicherungs-
schutz. Anfallende Fahrtkosten 
können übernommen werden.

 Ihr Engagement kann selbst-
verständlich bescheinigt wer-
den.

In einem ausführlichen Erstge-
spräch klären wir Fragen, Wün-
sche und Vorstellungen über 
Ihre Tätigkeit bei uns.
Zurzeit suchen wir insbe-
sondere Unterstützung in 
folgenden Engagement-
feldern: Besuchsdienst, 
Engagement für Kinder 
und Jugendliche mit 
rheumatische Erkrankun-
gen, Hausengel im Gene-
rationenbad, helfende Hän-
de im Büro, Hobbyfotografen, 
Rheuma-Liga-Bus, Standbe-

treuung u.v.m. Eine vollständige 
Auswahl, wie Sie uns im Ehrenamt 
unterstützen können, finden Sie 
auf www.rheuma-liga-berlin.de

Ehrenamt: Eine 
vollständigeAus-
wahl,wieSieuns 
unterstützenkön-

nen,findenSieauf: 
www.rheuma-liga-

berlin.de/ehrenamt

Wir suchen Betroffene, die Ihr 
Wissen und Ihre Erfahrungen wei-
tergeben in der medizinischen 
Ausbildung der Charité. Die Rheu-
ma-Liga Berlin unterstützt den Stu-
dierendenunterricht, um die Pa-

tientenperspektive einzubringen, 
die Kommunikation zwischen Arzt 
und Patient zu verbessern und die 
Früherkennung rheumatischer Er-
krankungen zu fördern. Sie wer-
den durch die Rheuma-Liga Berlin 

Experten aus Betroffenheit zu Kollagenosen gesucht

Sie sind handwerklich begabt 
und kümmern sich gerne? Sie 
können sowohl mit dem Schrau-

bendreher umgehen, als 
auch den Pinsel 

schwingen?
Dann freuen wir 

uns auf Sie! Unter-
stützen Sie uns beim 

Betrieb des Generationen-
bades. Sind Sie neugierig?

Als Teil eines netten Teams 
kümmern Sie sich um:

 Durchführung kleinerer Repa-
raturen

 Regelmäßige Überprüfung der 
Heizungsanlage und

 Schwimmbadtechnik
 Kontrollieren der Wasseran-
schlüsse und Abflüsse

 Achten auf Ordnung und Si-
cherheit, auch in den Rand- 
und Abendzeiten

Generationenbad: Ehrenamtliche handwerkliche  
Unterstützung gesucht!

Wo? Deutsche Rheuma-Liga  
Berlin e.V. (Generationenbad),  
Reißeckstraße 6a, 12107 Berlin
Voraussetzungen: handwerkli-
ches Geschick, Zuverlässigkeit, 
ggf. Führerschein
Ansprechpartner: Bertram Wittig, 
Tel. 32 290 29 51,  
wittig@rheuma-liga-berlin.de

geschult, auf den Einsatz vorberei-
tet und in Ihrer ehrenamtlichen 
Tätigkeit begleitet.

Kontakt und Information: 
Sandra Bluhm, Tel. 32 290 29 
53, bluhm@rheuma-liga-berlin.de



Eine Marke der 
Rheuma-Liga Niedersachsen e.V.
Rotermundstraße 11 | 30165 Hannover

Beratung & Buchung:

� 0180 - 500 9195 
(14 Ct./Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 42 Ct./Min.)

www.rheolife.de

Termin & Preise p.P.

07.10.-14.10.19
im DZ im EZ

€ 799,- € 1.044,-

Gruppenreise nach Kroatien
8 Tage Urlaub an der schönen Adria 
Reisen Sie mit uns in eines der beliebtesten Urlaubsziele Europas, nach Kroatien. 
Traumhafte Küsten mit vorgelagerten Inseln, idyllische Karstgebirge und kulturelle 
Schätze, wie Dubrovnik, erwarten Sie hier. Die Wohlfühleinrichtungen Ihres Luxus-
hotels sorgen zudem für entspannte Stunden.

Das 5★ Hotel Croatia liegt spektakulär 
auf einer felsigen Halbinsel direkt über 
dem adriatischen Meer, oberhalb der 
malerischen Bucht von Cavtat. Der 
Fischer- und Touristenort lädt mit zahl-
reichen Geschäften und Restaurants 
zum Verweilen ein. Sie wohnen in 
einem der 487 eleganten Zimmer, 
die mit Bad/Dusche, WC, Fön, Klima-
anlage, Telefon, Sat.-TV, Minibar, Safe 
und Balkon ausgestattet sind. 

Das Luxushotel bietet Ihnen zudem 
24-Stunden-Zimmerservice, Internet-
zugang (WLAN), mehrere Restaurants, 
Lobby-, Pool- und Strandbar, groß-
zügige Innen- und Außenschwimm-
bäder, zwei hoteleigene Strände 
(Fels und Kies), eine große Spa- 
und Wellnessabteilung mit Fitness-
bereich und Anwendungen (gegen 
Gebühr).

Ihr Hotel: 5★ Hotel Croatia

 Inklusiv-Leistungen p.P.
✓  Flug mit renommierter Airline 

Berlin - Dubrovnik - Berlin 
inkl. aller Steuern und Gebühren

✓  Transfer Flughafen - Hotel - Flughafen
✓  7x Übernachtung im 5★ Hotel Croatia 

in Cavtat
✓  7x reichhaltiges Frühstücksbuff et
✓  7x Abendessen vom Buff et
✓  Deutschsprachige Reisebetreuung vor Ort
✓  Möglichkeit zur Buchung von Ausfl ügen 

vor Ort

Zubuchbare Leistungen p.P.
› Aufpreis Zimmer mit Meerblick:  € 49,-
› Aufpreis Ausfl ugspaket:  vorab € 150,-

statt Vor-Ort € 200,-
� Ganztagesausfl ug Ston und Insel Korcula
� Halbtagesausfl ug Dubrovnik
� Halbtagesausfl ug Cilipi und Ljuta 

mit Imbiss und Wein

› Aufpreis für Nicht-Mitglieder:  € 50,- p.P.

8 Tage Gruppenreise 

schon ab Ð 799,- p.P.

Zimmerbeispiel, 5★ Hotel CroatiaLounge, 5★ Hotel Croatia

Veranstalter: Vital Tours GmbH, Pettenkoferstr. 43, 
10247 Berlin. Es gelten die allgemeinen Reise-
bedingungen des Veranstalters. Einsicht möglich 
im aktuellen Erholungsreisen-Katalog 2019 oder 
unter www.vitaltours.de/agb

Hinweise: 
› Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen
› Eintrittsgelder sowie Kur- bzw. touristische 

Abgaben/Steuern sind nicht im Reisepreis ent-
halten, sofern nicht im Leistungsblock erwähnt.

› Für Ihren Aufenthalt empfehlen wir Ihnen den Ab-
schluss einer gesonderten Reiseversicherung
(Rücktritt-, Auslandskranken-, Gepäckversiche-
rung). Wir beraten Sie gerne!

5★ Hotel Croatia

Cavtat

Jetzt ausführliche 

Informationen anfordern !

Anzeige
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Mehr Bewegung und Begegnung:  
Unterstützen Sie das Generationenbad!
Im Generationenbad finden 
schon viele dringend benötigte 
Gruppenbewegungskurse im 
Warmwasserbecken und Gym-
nastikraum für Kinder-, Jugendli-
che und Erwachsene mit rheuma-
tischen Erkrankungen statt. 
Endlich können viele Menschen 
mit rheumatischen Erkrankun-
gen und chronischen körperli-
chen Behinderungen wohnort-
nah versorgt werden. Und für 
Kinder und Jugendliche mit rheu-
matischen Erkrankungen wurden 
bereits vier Kurse geschaffen: 
leuchtende Kinderaugen sind die 
Belohnung. Die ehrenamtlichen 
und hauptamtlichen Kräfte so-
wie andere Mitglieder, Therapeu-
ten und Kooperationspartner en-
gagieren sich gemeinsam mit 
voller Kraft!
Sie können dieses wunderbare 
Engagement unterstützen! Wir 
sind weiterhin auf Spenden ange-
wiesen, um eine Ausstattung an-
schaffen zu können, die es allen 

Kindern und Erwachsenen mit Er-
krankungen und Behinderungen 
ermöglicht, teilzuhaben. Hierzu 
gehört eine barrierefreie und in-
klusive Gestaltung der Innenräu-
me und Außenanlagen sowie be-
hindertengerechte Parkplätze. 
Auch soll der Begegnungsraum 
ausgebaut werden zu einem 
Selbsthilfe-Café, damit Menschen 
mit rheumatischen Erkrankungen 
und körperlichen Behinderungen 
einen Platz haben, an dem sie 
sich austauschen und gegensei-
tig unterstützen können.

Unterstützen Sie uns dabei mit 
Ihrer Spende: Viele Anregungen 
und Wünsche sind nur dann um-
zusetzen, wenn wir weiterhin von 
Ihnen und auch anderer Seite 
unterstützt werden.

Spendenkonto:
Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V. 
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN DE13 100205000 003389103 
BIC BFSWDE33BER
Verwendungszweck:
»Spende Generationenbad agil 3-19«

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie unser Selbsthilfe-Café sowie weitere 
Kursangebote und Veranstaltungen: 
Wir benötigen noch:

 Automatische Türöffner für 
den barrierefreien Zugang

 Beamer, Leinwände (2 x) 
und Mikrofone (4 x) für in-
teraktive Gruppenbewe-
gungsangebote und Veran-
staltungen

 Bewässerungssystem für 
Bäume, Pflanzen und Rasen

 Einstellbare Therapiegeräte, 
insbesondere für Kinder mit 
rheumatischen Erkrankungen

 Fahrradständer, überdacht

 Gartenhaus zur Lagerung 
von Gartenmöbeln, Gartenu-
tensilien und getrennten 
Abfallbehältern für die Tren-
nung gemäß 
Umweltschutzvorgaben

Wir danken für Ihr  
Engagement!

 Liege für den barrierefreien 
Wechselbereich für Menschen 
mit körperlichen Behinderun-
gen  

 rheumagerechte Stühle, Ti-
sche, Mikrowelle, Geschirr-
spüler, Kühlschranke sowie 
Geschirr und Besteck

 Für die Wege: Ruhebänke, 
Beleuchtungselemente
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Dies trifft insbesondere auf chronische, also 
rheumatische Leiden zu. Jede Bagatellerschei-
nung kann Ausdruck einer ernsten Krankheit 
sein, und ihre Selbstbehandlung unter Umge-
hung des Arztes bedeutet ein nicht zu unter-
schätzendes Gesundheitsrisiko!
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Für die Unterstützung bedanken wir uns bei 
der Deutschen Rentenversicherung 
Berlin-Brandenburg und den gesetzlichen 
Krankenkassen.

Spielwiese

Knobelaufgaben

1. Tina und der Wecker 
 Tina wachte an diesem Morgen eine Stunde zu früh auf. Norma-

lerweise klingelte ihr Wecker um 7.00 Uhr. Doch heute hatte sie 
überhaupt keine Lust, aus dem Bett zu krabbeln und schon gar 
nicht um 6.00 Uhr morgens. Dann hatte sie eine geniale Idee. Sie 
stellte den Wecker einfach von 6.00 Uhr auf 4.00 Uhr zurück und 
so konnte sie noch 3 Stunden schlafen. Doch nach einer Stunde 
klingelte der Wecker wie jeden Morgen und zeigte genau 7.00 
Uhr an. 

 Wie war das möglich?

2. Kindername
 Peters Mutter hat 4 Kinder. Das erste Kind wurde auf den Namen 

„Januar“ getauft. Das zweite Kind hat den Namen „März“ bekom-
men. Das dritte Kind hört auf den Namen „Mai“.

 Wie heiß das vierte Kind?

3. Die Hungersnot
 Ein Archäologe behauptet, ein sehr altes Schriftstück aus der Rö-

merzeit gefunden zu haben. Darin wird eine sehr große Hungers-
not beschrieben, die das römische Volk erlitten haben soll. Viele 
tausende Frauen und Kinder sollen verhungert sein oder an 
Krankheiten gestorben. Wörtlich schreibt der Schriftsteller: „Wir 
befinden uns zurzeit 52 vor Christus und das stolze römische Volk 
muss Hunger und Qualen erleiden.“
Warum kann das nicht sein? Und wieso ist das Schriftstück 
eine Fälschung?
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 Name

 Vorname

 Straße

 PLZ                Ort 

 Telefon

Bitte ankreuzen:   Einzelzimmer      Doppelzimmer

Frau  
Ingeborg Esser
Draisweg 12

12209 Berlin

Kurreisen nach Abano-Terme
Allgemeine Informationen zu Ort und Hotel finden Sie unter: 
www.smeraldoterme.it

Zur Anmeldung senden Sie bitte diesen Abschnitt an Frau Esser. 
Sie können Frau Esser auch anrufen, um sich anzumelden oder 
sich zu informieren unter der Tel. 030/773 46 57. Frau Esser orga-
nisiert diese Reisen seit über 30 Jahren ehrenamtlich.
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Soziale Beratung in den Bezirken
Die Rheuma-Liga Berlin bietet professionelle Beratung an zu allen Themen, die sich bei rheumatischen Erkrankungen ergeben, unter ande rem 
ambulante und stationäre Versorgung, Teilhabe am Arbeitsleben, medizinische Rehabilitation, Schwerbehinderung, Erwerbsminderung, Pfle-
geleistungen, finanzielle Hilfen und Selbsthilfemöglichkeiten. In einem persönlichen oder telefonischen Gespräch nehmen wir uns Zeit, Ihre Si-
tuation individuell und ganzheitlich zu betrachten und entwickeln mit Ihnen gemeinsam Lösungsmöglichkeiten zu Problemen Ihrer aktuellen 
Lebenssituation. Die Beratung findet in unseren Treffpunkten sowie in Arztpraxen und anderen Einrichtungen (siehe auch S. 21) statt.

Kontakt:
Tel. 32 290 29 50 oder beratung@rheuma-liga-berlin.de 
Telefonische Sprechzeiten: Mo - Do 9 - 13 Uhr, Do 14 - 17 Uhr

Das Angebot »Soziale Beratung« ist Bestandteil des Projektes »Wohnortnahe psychosoziale Beratung 
und Hilfen zur Selbsthilfe für rheumakranke Menschen« und wird gefördert durch das Land Berlin im 
Rahmen des Integrierten Gesundheitsprogrammes.

Spandau 
Peter Böhm
Diplom-Psychologe 
Tel. 32 290 29 62
boehm@rheuma-liga-berlin.de
Tel. Sprechzeiten: Mi 9-13 Uhr, 
Do 15-18.00 Uhr* 

Reinickendorf 
Hilaria Bundschuh
Diplom-Sozialarbeiterin
Tel. 32 290 29 52
bundschuh@
rheuma-liga-berlin.de
Beratungsorte: 
Johanniter-Stift Berlin-
Tegel, Karolinenstr. 21,  
13507 Berlin 
Sprechzeit: 1. Mi, 15-16.30 Uhr
Kontaktstelle Pflege-Engage-
ment Reinickendorf,
Wilhelmsruher Damm 116,
5. Etage, 13439 Berlin 
Sprechzeit: 4. Mi, 14-17 Uhr

Pankow 
Frank Benedikt 
Sozialarbeiter (B.A.)
Tel. 32 290 29 54
benedikt@rheuma-liga-berlin.de
Sprechzeiten: 
1. - 3. Mo 14-17 Uhr* 
Treffpunkt:  
Reha-Tagesklinik im 
Forum Pankow,  
Hadlichstraße 19,  
13187 Berlin

Marzahn-Hellersdorf
Frank Benedikt 
Sozialarbeiter (B.A.)
Tel. 32 290 29 54 
benedikt@rheuma-liga-berlin.de
Sprechzeit: 2. Mo 10-12 Uhr
Beratungsort:
Selbsthilfekontaktstelle
Alt-Marzahn 59A, 12683 Berlin

Treptow-Köpenick
Bertram Wittig
Sozialpädagoge (M.A.)
Tel. 32 290 29 51
wittig@rheuma-liga-berlin.de
Tel. Sprechzeit: Di 15-17.30 Uhr, Do 9-13 Uhr*

Friedrichshain-Kreuzberg
Linda Meyer
Diplom-Sozialarbeiterin
Tel. 32 290 29 65 
meyer@rheuma-liga-berlin.de
Tel. Sprechzeiten: Di 9-13 Uhr, Do 14-17 Uhr*

Charlottenburg-Wilmersdorf
Peter Böhm
Diplom-Psychologe 
Tel. 32 290 29 62
boehm@rheuma-liga-berlin.de 
Sprechzeiten:  
Mi 9 - 13 Uhr, Do 15 - 18 Uhr* 
Treffpunkt:  
Zillestraße 10  
(Untergeschoss AOK),  
10585 Berlin

Steglitz-Zehlendorf
Hilaria Bundschuh
Diplom-Sozialarbeiterin
Tel. 32 290 29 52 
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de 
Sprechzeit: Di 12 - 16 Uhr* 
Treffpunkt:   
Schützenstraße 52, 12165 Berlin 

Lichtenberg
Frank Benedikt 
Sozialarbeiter (B.A.)
Tel. 32 290 29 54 
benedikt@rheuma-liga-berlin.de
Sprechzeiten: 1. u. 3. Di 14-16 Uhr
Beratungsort: 
Kiezspinne Lichtenberg,
Schulze-Boysen-Str. 38,
10365 Berlin

Mitte 
Sandra Bluhm
Diplom-Sozialarbeiterin 
Tel. 32 290 29 53
bluhm@rheuma-liga-berlin.de 
Sprechzeiten: 
Mo 9 - 11 Uhr, Mi 16 - 18 Uhr* 
Treffpunkt:  
Charité Campus Mitte; 
Eingang  Ambulanz, III. Ebene, 
Raum 03 007 A, 
Luisenstraße 13,  
10117 Berlin

Tempelhof-Schöneberg
Linda Meyer
Diplom-Sozialarbeiterin
Tel. 32 290 29 65
meyer@rheuma-liga-berlin.de 
Sprechzeiten: Di 9 - 13 Uhr, Do 14 - 17 Uhr* 
Treffpunkt: 
Therapie-, Beratungs- und Selbsthilfezentrum
Mariendorfer Damm 161 a, 12107 Berlin

Neukölln 
Bertram Wittig
Sozialpädagoge (M.A.)
Tel. 32 290 29 51
wittig@rheuma-liga-berlin.de 
Sprechzeiten: 
Di 15-17.30 Uhr, Do 9-13 Uhr*
Treffpunkt: 
Bürgerzentrum Neukölln
Werbellin straße 42, 12053 Berlin

* und nach Vereinbarung.

NEU
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Weitere Beratungsangebote
 SOZIALE BERATUNG IN 
 ARZTPRAXEN UND ANDEREN
 RHEUMATOLOGISCHEN 
 EINRICHTUNGEN

 CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF
 Praxis Dr. Loddenkemper/ 

 Dr. Spies
Kontakt: Tel. 32 290 29 62,  
boehm@rheuma-liga-berlin.de

 MARZAHN-HELLERSORF
 Praxis Dr. Mielke

Kontakt: Tel. 32 290 29 54,
bendikt@rheuma-liga-berlin.de

 PANKOW
 Immanuel-Krankenhaus Buch
 MVZ Parkklinik Weißensee

Kontakt: Tel. 32 290 29 54
benedikt@rheuma-liga-berlin.de

 SPANDAU
 Praxis Dr. Viale Rissom

Kontakt: Tel. 32 290 29 62
boehm@rheuma-liga-berlin.de

 STEGLITZ-ZEHLENDORF
 Praxis Dr. Karberg
 Praxis Dr. Schnorfeil
 Immanuel-Krankenhaus 
Wannsee

Kontakt:Tel. 32 290 29 52
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de

 TREPTOW-KÖPENICK
 Praxis Dr. Herzberg
 Praxis Dr. Remstedt

Kontakt:Tel. 32 290 29 51
wittig@rheuma-liga-berlin.de

 TEMPELHOF/SCHÖNEBERG
 Praxis Dr. Brand-Jürgens

Kontakt:Tel. 32 290 29 65
meyer@rheuma-liga-berlin.de

 RHEUMAKRANKE  KINDER
Soziale Beratung
Bertram Wittig 
Tel. 32 290 29 51  
wittig@rheuma-liga-berlin.de
Sprechzeiten:
Di 15-17.30 Uhr, Do 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung
Treffpunkt Neukölln 6

WeitereBeratungsstandorte
 Sozialpädiatrisches Zentrum 
Charité, Campus Virchow,  
Augustenburger Platz 1,  
13353 Berlin. 

 nach Vereinbarung
 Helios Klinik Berlin,

 Schwanebecker Chaussee 50, 
13125 Berlin

 nach Vereinbarung

Eltern-Kind-Café
Do 13.30-16 Uhr
Helios Klinik Berlin
Jeden 2. Mo 13.30-17 Uhr
SPZ Charité, Campus Virchow

Rheumafoon/Elternkreis
Angelika Kapp
Tel. 0178-134 68 44

RheumakrankeKinder/
Elternkreis
Bertram Wittig, Kontakt s.o.

 SPEZIELLE ALTERSGRUPPEN
Junge Rheumakranke im Alter 
von 18-35
KontaktundInformation:  
Bertram Wittig 
Tel. 32 290 29 51  
wittig@rheuma-liga-berlin.de
Sprechzeiten:
Telefonisch: Do 9-13 Uhr
Persönliche Beratung nach 
 Vereinbarung

Rheumakranke im mittleren 
Lebensalter von 35-50 Jahren

KontaktundInformation:
Linda Meyer 
Tel. 32 290 29 65
meyer@rheuma-liga-berlin.de
Sprechzeiten:
Telefonisch:
Di 9-13 Uhr, Do 14-17 Uhr
Persönliche Beratung nach 
 Vereinbarung

 BERATUNG AUS EIGENER  
 BETROFFENHEIT
Durch unsere Ehrenamtlichen fin-
det Beratung aus eigener Betrof-
fenheit zu Selbsthilfemöglichkei-
ten und den Angeboten der 
Rheuma-Liga statt: persönlich 
oder unter der Telefonnummer 
32 290 29 64.

Jeden 1. und 3. Mo. im Monat
10-12 Uhr
HorstSchmidt
Treffpunkt Neukölln 6

Jeden 1. und 4. Mi. im Monat
10-12 Uhr
SibylleGiroud
Treffpunkt Steglitz 2

Jeden 3. Mi im Monat  
15-16.30 Uhr

Auch in Arztpraxen informieren 
unsere Rheuma-Praxis-Engel ak-
tuell und umfassend über unsere 
Angebote und Selbsthilfemög-
lichkeiten.

 CorneliaBaltscheit
 im Immanuel-Krankenhaus 

Berlin-Wannsee

 BirgitMietz-Dickes
 in der Praxis „MVZ iNUK”

 ElkeSeibt
 im Immanuel-Krankenhaus 

Berlin-Buch und im MVZ Park-
klinik Weißensee



Se lbsth i l fe  > >  ag i l  3 / 1922

 BERATUNGSANGEBOTE  FÜR  
 MITGLIEDER

Rechtsberatung
 RADr.RobertHeimbach

 Jeden 1. Mo im Monat
 16-18 Uhr im Treffpunkt Char-

lottenburg-Wilmersdorf 3

 jeden 3. Mi im Monat,
 16 - 18 Uhr
 Treffpunkt Mitte 4

 RARicardaBormann
 Jeden 1. und 3. Mo im Monat,
 16 - 18 Uhr
 Treffpunkt Tempelhof-
 Schöneberg 1

Rentenberatung: 
Beratung zum gesetzlichen  
Rentenrecht

 NEU  VivianeBöstfleisch  
(Versichertenälteste)

 Jeden 1. Mi im Monat,  
10.30 - 12.30 Uhr

 im Treffpunkt Neukölln 6

 NEU  MarianneKellner  
(Versichertenälteste)

 Jeden 4. Mo. im Monat
 15 - 17 Uhr
 Im Treffpunkt Steglitz-Zehlen-

dorf 2

 MarianneKellner  
(Versichertenälteste)

 Jeden 1. Mo. im Monat
 13 - 15 Uhr
 Im Treffpunkt Tempelhof-
 Schöneberg 1

Hinweis: Bitte halten Sie Ihre 
Versichertennummer bereit.
KontaktundInformation:
Tel. 32 290 29 50,
beratung@rheuma-liga-berlin.de

Pflegeberatung 
Kostenlose, individuelle und neu-
trale Beratung rund um das The-
ma Pflege im Pflegestützpunkt 
Tempelhof-Schöneberg
Di 15 - 16 Uhr; Do 11 - 12 Uhr

Im Treffpunkt Tempelhof- 
Schöneberg 1

KontaktundInformation:
Emilie Heyroth, Tel. 206 73 181

Vorstandssprechstunde
KontaktundInformation:  
Mitgliederbetreuung,
Tel. 32 290 290

 FREIZEIT- UND KREATIVGRUPPEN
Freizeit- und Kreativgruppen
Die Rheuma-Liga Berlin bietet 
neben dem Funktionstraining 
und Bewegungstherapien auch 
Kurse an, die mit Kreativität und 
Entspannung bei der Krankheits-
bewältigung helfen und Lebens-
freude und Energie vermitteln:

 Chor
– »Die Rheumameisen«
 Birgit Sommer, Tel. 464 85 32
– »Lukas-Kantorei«
 Christine Rosinsky-Stöckmann
 Tel. 25 92 24 22

 Keramikarbeiten
– Doris Liebig 
 Tel. 36 28 14 64 /
 0176 80 09 07 40
– Christa Dlugosch 
 Tel. 363 37 65

 Malen mit Musik
– Bettina Schilling, Tel. 218 32 37

 Rheuma-Liga Bus
 Ausflüge für Selbsthilfegrup-

penmitglieder und andere In-
teressenten

– Daniela Beyer, 
 Tel. 32 290 29 23

Selbsthilfe- 
gruppen
 SELBSTHILFEGRUPPEN
Der Erfahrungsaustausch in einer 
Selbsthilfegruppe vermittelt wichti-
ge Informationen über den Um-
gang mit der Krankheit. Das Zu-
sammensein und die Unterstützung 
durch die Gruppenmitglieder kön-
nen helfen, die krankheitsbedingte 
Isolation zu durchbrechen und wie-
der Freude am Leben zu gewinnen: 
In Berlin gibt es regionale Gruppen 
und Gruppen zu speziellen Krank-
heitsbildern. Ferner gibt es Ange-
bote für spezielle Altersgruppen 
und Selbsthilfegruppen zu be-
stimmten Themenfeldern.

 VERSCHIEDENE THEMEN
Selbsthilfegruppen für  
türkische Frauen
KontaktundInformation:  
Tel. 32 290 29 52, 
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de

Selbsthilfegruppe  
»Rheuma und Ernährung«
Gertrud Dirks, Tel. 23 13 12 37

 +++ AKTUELL +++

 BERLINWEIT
Rheuma-Stammtisch
Menschen mit Rheuma treffen 
sich in offener und geselliger At-
mosphäre. Angehörige und Freun-
de sind herzlich willkommen.
Treffpunkt & Uhrzeit: Restau-
rant/Kneipe „Deichgraf“, Nordu-
fer 10, 13352 Berlin-Wedding je-
den letzten Mittwoch im Monat 
ab 19 Uhr (außer im Dezember)
KontaktundInformation:
Linda Meyer, Tel. 32 290 29 65, 
meyer@rheuma-liga-berlin.de

 Sitz-Tanzgruppe
– Ingrid Eggert, Tel. 401 22 99

Siehe auch »freie Kursplätze« S. 14.
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Stammtisch für junge  
Menschen mit Rheuma
Sie sind jung und möchten sich in 
lockerer Atmosphäre mit anderen 
Betroffenen austauschen? Die 
Treffen finden monatlich statt 
und werden per Doodle-Umfrage 
abgestimmt.
KontaktundInformation:
Bertram Wittig, Tel. 32 290 29 51, 
wittig@rheuma-liga-berlin.de

Neu! Stammtisch für Eltern 
rheumakranker Kinder
Ihr Kind ist an Rheuma erkrankt 
und Sie möchten sich mit ande-
ren Eltern in der gleichen Situati-
on austauschen? 
KontaktundInformation:
Bertram Wittig, Tel. 32 290 29 51, 
wittig@rheuma-liga-berlin.de

CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF

Selbsthilfegruppe  
Polymyalgia rheumatika
Die Gruppe trifft sich am 22.5. 
um 11 Uhr.
Ort: Rheuma-Liga-Treffpunkt 
Charlottenburg-Wilmersdorf (Un-
tergeschoss AOK Servicecenter),
Zillestraße 10, 10585 Berlin
KontaktundInformation:
Peter Böhm, Tel. 32 290 29 62, 
boehm@rheuma-liga-berlin.de

Neue Selbsthilfegruppe  
Fibromyalgie
Die Gruppe soll monatlich an ei-
nem Donnerstag, 18-20 Uhr, statt-
finden. Erster Termin am 13.6.
KontaktundInformation:
Peter Böhm, Tel. 32 290 29 62, 
boehm@rheuma-liga-berlin.de

LICHTENBERG
Neue Selbsthilfegruppe  
„Arthrose“
Ort: Kiezspinne, Schulze-Boysen-
Str. 38, 10365 Berlin
KontaktundInformation:
Frank Benedikt, Tel. 32 290 29 54, 
benedikt@rheuma-liga-berlin.de

MARZAHN-HELLERSDORF

Neue Selbsthilfegruppe  
in Marzahn
Ort: Selbsthilfekontaktstelle, Alt-
Marzahn 59 A, 12683 Berlin
KontaktundInformation:
Frank Benedikt, Tel. 32 290 29 54, 
benedikt@rheuma-liga-berlin.de

MITTE
Neue Selbsthilfegruppe  
„Psoriasisarthritis“ gegründet
Die Gruppe trifft sich jeden 2. 
Dienstag im Monat 17-18.30 Uhr. 
Ort: Rheuma-Liga-Treffpunkt Mit-
te, Charité Campus Mitte, Ein-
gang Ambulanz, III. Ebene, Raum 
03 021 A, Luisenstraße 13, 10117 
Berlin
KontaktundInformation:
Sandra Bluhm, Tel. 32 290 29 53, 
bluhm@rheuma-liga-berlin.de

Selbsthilfegruppe  
Fibromyalgie für Berufstätige
Die Gruppe trifft sich jeden 1. Mitt-
woch im Monat 17.30-19 Uhr.
KontaktundInformation:
Linda Meyer, Tel. 32 290 29 65, 
meyer@rheuma-liga-berlin.de

PANKOW
Neue Selbsthilfegruppe  
in Weißensee
Die Gruppe trifft sich jeden 
4.  Dienstag im Monat um 
16.30 Uhr.

KontaktundInformation:
Frank Benedikt, Tel. 32 290 29 54, 
benedikt@rheuma-liga-berlin.de

REINICKENDORF
Selbsthilfegruppe  
Fibromyalgie 
Die Gruppe trifft sich jeden 1. Don-
nerstag im Monat 10 -12 Uhr.
KontaktundInformation:Hilaria 
Bundschuh, Tel. 32 290 29 52, 
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de

Neue Selbsthilfegruppe  
in Reinickendorf geplant
KontaktundInformation:Hilaria 
Bundschuh, Tel. 32 290 29 52, 
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de

STEGLITZ-ZEHLENDORF
Neue Selbsthilfegruppe  
Arthrose 50plus geplant
Ort: Rheuma-Liga-Treffpunkt 
Steglitz-Zehlendorf, Schützenstra-
ße 52, 12165 Berlin
KontaktundInformation:Hilaria 
Bundschuh, Tel. 32 290 29 52, 
bundschuh@rheuma-liga-berlin.de

TEMPELHOF-SCHÖNEBERG
Neue Selbsthilfegruppe  
für Angehörige
Wenn ein Mensch an Rheuma er-
krankt, sind Familienmitglieder 
und Freunde auch betroffen. Als 
Angehöriger ist es nicht immer 
leicht, mit der veränderten Lebens-
situation umzugehen. Es kann hilf-
reich sein, sich mit anderen auszu-
tauschen, die in der gleichen 
Situation sind. Sie können mit Ih-
ren Erfahrungen gehört werden 
und Verständnis finden. Sie kön-
nen voneinander profitieren, sich 
informieren und neu orientieren. 
Sie sind herzlich eingeladen.
Ort: Rheuma-Liga-Treffpunkt Tem-
pelhof-Schöneberg, Mariendorfer 
Damm 161a, 12107 Berlin
KontaktundInformation:
Linda Meyer, Tel. 32 290 29 65, 
meyer@rheuma-liga-berlin.de

Die Lösung zur  
Knobelaufgabe:

1.) Tina hatte einen 
 Funkwecker und nach  
ca. 5 Minuten stellte sich  
dieser automatisch auf 
die  richtige Uhrzeit 
zurück.

2.) Das vierte Kind heißt 
Peter.
Die Erklärung: Peters 
Mutter hat 4 Kinder!

3.) Der Schreiber dieses 
Schriftstückes hätte zum 
Zeitpunkt der Nieder-
schrift nicht wissen kön-
nen, wann Jesus Christus 
geboren wird. Er konnte 
ja nicht in die Zukunft 
blicken und so auch keine 
Aussage „52 vor Christus“ 
machen.
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Deutsche Rheuma-Liga Berlin e.V.
Therapie-, Beratungs-  
und Selbsthilfezentrum
Mariendorfer Damm 161 a,  
12107 Berlin
Tel.  030 32 290 290 
Fax 030 32 290 29 39
E-Mail: zirp@rheuma-liga-berlin.de
www.rheuma-liga-berlin.de 

Schirmherrin: Monika Diepgen
Präsident: Dr. Helmut Sörensen
Geschäftsführer: Gerd Rosinsky

Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE94 100205000 003389100
BIC BFSWDE33BER

q  Tel. 030 32 290 29 10 
E-Mail: kurse@rheuma-liga-berlin.de

 Sprechzeiten:
 Mo-Fr 9-13 Uhr
 Do 9-13 /14-17 Uhr
 Hinweis: Vom Betreten des Geländes 
 „Mariendorfer Damm 159/161a“ außerhalb der 
  Zeiten von 8-17 Uhr wird abgeraten wegen der  
 Schließzeiten des elektronischen Tors.

q  Tel. 030 32 290 29 24 
E-Mail: presse@rheuma-liga-berlin.de

q  Tel. 030 32 290 29 50 
E-Mail: beratung@rheuma-liga-berlin.de

 Telefonische Sprechzeiten:
 Mo-Do 9-13 Uhr
 Do 14-17 Uhr

Ihre Ansprechpartner:

Mitgliederbetreuung und  
Gruppenangebote für 
Körper und Seele 
(Kurse, Funktionstraining,  
Schulungen, Fortbildungen,  
Mitgliedschaft)

 

Presse, Öffentlichkeitsarbeit,  
Veranstaltungen 

Soziale Beratung, 
Selbsthilfegruppen, 
Ehrenamt

Im Internet:
q  www.rheuma-liga-berlin.de
q  www.rheumaberatung.de Schließtage: 

31.5.19,8.7.1
9,4.10.19
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